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TSG A-H Bielefeld
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Grußwort des Vereinsvorsitzenden

Renteistraße 21 
32130 Enger 
Tel. 05224 / 997711 
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp 
- Meisterbetrieb -

Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde, 
es freut mich heute ganz besonders, euch zu diesem 
Heimspiel unserer Mannschaft begrüßen zu können. Zu 
einem ostwestfälischen Handballklassiker erscheinen 
unsere Nachbarn von der TSG A-H Bielefeld in unserer 
Sporthalle. Herzlich willkommen hier bei uns in Spenge. 
Das gilt für alle, die zum Team gehören, die Spieler, 
Trainer und Betreuer, ebenso für die Presse und die 
Schiedsrichter. Das Spiel leiten Stefan Bendel und Paul 
Schulte-Coerne, sie kommen aus dem Raum Dortmund.  

Das heutige Spiel zwischen diesen beiden Traditionsmannschaften hätte zu 
normalen Zeiten viele Zuschauer, die Halle wäre mit Spengern und Gästefans voll 
besetzt. Leider sind die Verhältnisse alles andere als normal. Zum Schutz vor Infek-
tionen sind weiterhin beträchtliche Einschränkungen nötig, die Gesundheit hat 
Vorrang vor allem anderen. So konnte am vorigen Samstag das Auswärtsspiel unse-
res TuS coronabedingt nicht stattfinden. Es ist gut, dass jetzt wenigstens ein Teil der 
Plätze besetzt werden und somit überhaupt Publikum in der Halle dabei sein darf.   
2021 stieg das Team der TSG A-H Bielefeld in die 3. Liga auf und kommt heute zum 
ersten Mal in dieser Spielklasse zum Derby nach Spenge.  
Unsere Mannschaft hatte vor der Weihnachtspause einen tollen Lauf mit sechs 
gewonnenen Spielen, und das, obwohl etliche Spieler fehlten. Im neuen Jahr sind 
fast alle wieder dabei, die einzige Begegnung, die bisher stattfinden konnte, ging 
jedoch trotz einer eindrucksvollen Aufholjagt verloren.  
Heute erwarten wir ein spannendes Spiel zwischen dem TuS und der TSG.   
Übrigens: Bei dem Spieler auf dem historischen Foto aus dem letzten Handball 
Report handelt es sich um den Spenger Kreisläufer Simon Grote. Im Hintergrund 
ist noch Johannes Ebbinghaus zu erkennen.  
Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann
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Der letzte Kick fehlte
Lange Zeit und spätestens beim zweimaligen 10-Tore-Rück-
stand (15:25, 16:26) sah es in dem zweimal verschobenen 
Meisterschafts-Heimspiel gegen GWD Minden II nach der 
höchsten Saison-Niederlage des TuS Spenge aus. Doch 
dann rafften sich Tesch & Co. zu einem Kraftakt auf und ver-
kürzten beim Stand von 25:27, 27:29 und 29:31 auf zwei 
Tore. Doch das reichte nicht, denn am Ende stand es 29:32. 
Immerhin hatte die TuS-Sieben den Halbzeitstand (14:20) 
von sechs Toren halbiert. Kommentar einer TuS-Fanfrau zum 
in der Schlussphase spannenden Spielverlauf, der die Fans 
begeisterte und hoffen ließ: „Der letzte Kick fehlte!” 
Spenge kam schlecht ins Spiel, konnte den Rückstand nur in 
der Anfangsphase zum 1:1, 2:2, 3:3 und 4:4 ausgleichen. 
Danach lagen die Blau-Weißen zumeist drei bis fünf Tore 
zurück. Vor allem in der Abwehr klappte in der ersten Halb-
zeit wenig und Bastian Räber bekam kaum einen Ball auf 
sein Tor zu fassen. Mit dem Wechsel zu Kevin Becker wurde 
es besser, doch nun verschlechterte sich das TuS-Angriffs-
verhalten. Am Ende war es ein verdienter Sieg der Gäste aus 
der Weserstadt. Sie verharren mit 14:12 Punkten auf dem 
7. Platz, der den Gang in die Abstiegsrunde bedeutet. Spen-
ge rutscht durch die Niederlage mit 18:8 Punkten auf den 
3. Platz, der den Klassenerhalt bedeutet.

Horst Brinkmann bereitet TuS-Zukunft vor
Horst Brinkmann (71), seit 2008 Vorsitzender des TuS 
Spenge, bereitet die Zukunft des Vereins vor. Ein erster Schritt 
war 2018 die Verpflichtung von Teammanager Stefan Kruse. 
Nach dem Tod von Handball-Abteilungsleiter Andreas Wöl-
ker (61) werden Positionen kommissarisch besetzt. Andreas 
Lüdeking, Leiter der JSG Lenzinghausen-Spenge, stellt sich 
als Administrator zur Verfügung. Die Handball-Abteilung wird 
von einem sechsköpfigen Kompetenzteam geleitet: Lukas 
Zwaka und Stefan Dessin (Trainer der 2. Mannschaft), Nor-
man Kern und Thomas Herden (Trainer der 3. Mannschaft) 
sowie Philipp Holtmann und Jens Nickolaus (Vertreter der 
Jugend). 
Sobald als möglich soll in einer Versammlung ein neuer 
Vorstand der Handballabteilung gewählt werden. Neu zu 
besetzen ist auch die Position des 2. TuS-Vorsitzenden 
Gerhard de Boer (60), der sein Amt aus persönlichen Grün-
den nach fünfjähriger Tätigkeit abgibt, die Handballabteilung 
aber weiter in anderer Funktion unterstützt. Horst Brinkmann, 
der schon Aufgaben delegiert und abgegeben hat, stellt sich 
in einer noch einzuberufenden Jahresversammlung wieder 
als 1. Vorsitzender zur Verfügung.

Genesungswünsche
Christoph Harbert (34) wird dem 
TuS Spenge wohl längere Zeit 
fehlen. Der Rechtsaußen, der zu 
Beginn der Saison 2019 vom TV 
Isselhorst zum TuS Spenge zurück-
kehrte und in der laufenden Spiel-
zeit bislang 21 Tore erzielte, hat 
nach einer Untersuchung im Herz-
zentrum Bad Oeynhausen Sport-
verbot erteilt bekommen. Das 

Team des HandballReport sowie die gesamte TuS-Handball-
familie wünschen „Schnecke” baldige und vollständige 
Genesung.

Foto: Frank Niedertubbesing
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Unser heutiger Gast: TSG Altenhagen-Heepen Bielefeld

Die TSG A-H Bielefeld als neuer Drittligist steht zur Zeit mit 11:19 Punkten auf 
dem 10. Tabellenplatz und hat die eigenen Erwartungen im Hinblick auf die 
laufende Saison noch nicht erfüllen können. Die Mannschaft wird deshalb 
vermutlich in der Abstiegsrunde um den Ligaverbleib kämpfen müssen. Nach-
dem Leif Anton – so O-Ton von Geschäftsführer Christian Sprdlik – „das Hand-
tuch geworfen hatte”, war zunächst Co-Trainer Carl Moritz Wagner einge-

sprungen, bevor der frühere TSG-Spieler 
Falk von Hollen Anfang des neuen Jahr das 
Training der Mannschaft für den Rest der 
Saison übernommen hat. Sein Nachfolger 
steht aber auch schon fest: Für die kom-
mende Saison wurde Nils Pfannenschmidt 
als neuer TSG-Trainer vorgestellt. 
Im Vergleich zur Vorsaison hat sich die 
Bielefelder Mannschaft kaum verändert, 
lediglich Shawn Pauly vom Team Hand-
bALL Lemgo und die beiden Eigengewäch-
se Simon Vormbrock und Jannis Heide-
mann sind neu zur Mannschaft gestoßen. 
Die erfolgreichsten Torschützen des Teams 
sind z.Zt. RR Shawn Pauly und LA Jens 
Bechtloff sowie RA Nils Strathmeier und RL 
Lutz Wesseling. Starke Partien liefert i.d.R. 
auch TW Nils Dresrüsse ab, der – ebenso 
wie Jens Bechtloff – bereits Bundesligaluft 
schnuppern durfte. 
Auch wenn die Bielefelder momentan auf 
einem Platz im unteren Bereich der Tabelle 
rangieren, sollten sie nicht unterschätzt wer-
den, immerhin hat die Mannschaft einen 
Punkt aus Wilhelmshaven mitgebracht!! 
Und am letzten Spieltag konnte sie den TV 
Cloppenburg mit 30:27 besiegen.

Hintere Reihe von li.: Trainer Leif Anton (inzwischen ersetzt durch Falk von Hollen), Stefan Bruns, 
Jannis Heidemann, Christian Skusa, Jannis Louis, Lutz Weßeling, Henning Schnittger (Mann-
schaftsarzt); mittlere Reihe: Dominik Waldhof, Simon Vormbrock, Dennis Doden, Nils Dresrüsse, 
Dr. Carl-Moritz Wagner, Jan Hübner; vordere Reihe: Axel Berg (Physio), Nils Strathmeier, Jens 
Bechtloff, Shawn Pauly, Dusan Maric, Mick Galling, Helmut Seniuch (Betreuer). 
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Leif Anton gab Traineramt ab
Fast zweieinhalb Jahre war der 
frühere Spenger Kreisläufer Leif 
Anton als Trainer Hoffnungsträger 
des langjährigen Ober- und seit 
dieser Spielzeit wieder Drittligisten 
TSG A-H Bielefeld. Der 38-Jährige 
hat im November bei einem Punk-
testand von 7:15 auf Platz 10 der 
Gruppe B sein Amt zur Verfügung 
gestellt, um dem Verein die Dritt-

klassigkeit zu erhalten. Sein Vertrag wäre am Saisonende 
ausgelaufen. Für eine Übergangsphase hat der in Doppel-
funktion als Co-Trainer und Spieler tätige Carl-Moritz Wagner 
den Cheftrainer-Posten übernommen. Leif Anton weist seit 
seinem Amtsantritt am 1. Juli 2019 mit der TSG A-H Biele-
feld eine tadellose Oberliga-Bilanz von 16 Siegen, zwei 
Unentschieden und zwei Niederlagen auf, die in diesem Jahr 

zum Aufstieg in die 3. Liga führte. In seiner aktiven Zeit wurde 
er mit dem TSV Hahlen Deutscher A-Jugend-Vizemeister. Ab 
2003 spielte er beim TuS Spenge, für den er in der Saison 
2006/7 in 33 Spielen 194 Tore erzielte und damit erfolg-
reichster Werfer war. 2007 wechselte er zum Klassenkon-
kurrenten Eintracht Hildesheim, mit dem er 2011 den Auf-
stieg in die Handball-Bundesliga schaffte. 
Seit Jahresbeginn sitzt Falk von Hollen auf der Altenhagener 
Trainerbank. Von Hollen spielte von 1998 bis 2001 in der 
2. Liga für die TSG, von 2005 bis 2007 im Oberligateam. 
Heute ist der 42-jährige von Hollen, der Inhaber der B-Trainer-
lizenz ist, als Unternehmer tätig. Seine bislang letzte Trainer-
station war die Frauen-Oberliga-Mannschaft des TV Verl in 
der Saison 2017/18. Mit von Hollen wollen die Altenhagener 
Handballer versuchen entweder den rettenden 6. Tabellen-
platz zu erreichen oder die dann anstehende Abstiegsrunde 
erfolgreich zu absolvieren.

Foto: Dennis Angenendt/NW
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Die Schiedsrichter

Stefan Bendel und Paul Schulte-Coerne

Die Schiedsrichter der heutigen Begegnung, Stefan Bendel und 
Paul Schulte-Coerne, sind in der Spenger Sporthalle bestens 
bekannt. Die Referees pfeifen für den Landesverband Westfa-
len und kommen aus dem Ruhrgebiet. Stefan Bendel hat sich 
viele Jahre lang als Schiedsrichterwart beim TV Wickede enga-
giert, Paul Schulte-Coerne wohnt in Dortmund und ist beim 
ATV Dorstfeld für das SIS-/Passwesen zuständig. Bei dem 
Gespann handelt es sich um sehr erfahrene Schiedsrichter. 
Wir begrüßen die beiden Referees in Spenge und wünschen 
ihnen eine angenehme Anreise sowie eine souveräne Leitung 
des Ostwestfalenderbys, in dem unser TuS Spenge die Mann-
schaft der TSG A-H Bielefeld empfängt.

*Gültig für vier Winterkompletträder, Reifenformat und Felgendesign nach Verfügbarkeit. 
Nur in Verbindung mit einer Finanzierung oder Leasing eines neuen Renault Pkw über die 
Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland. Ein 
Angebot für Privatkunden, gültig bei Kauf-/Darlehensvertrag bis 31.01.2022.

Industriestraße 25, 32139 Spenge, Tel 05225 85090, Fax 05225 850924 
e-mail: info@autohaus-landermann.de,www.autohaus-landermann.de 
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Spielfrei auf Platz 2
Obwohl wegen eines erneuten Coro-
na-Falls spielfrei und zwei Begeg-
nungen im Rückstand, verteidigte 
Drittligist TuS Spenge am 14. Spiel-
tag der Staffel B mit 18:6 Punkten 
den zur Aufstiegsrunde in die 2. 
Handball-Bundesliga berechtigten 
2. Platz. Ausgetragen wurden nur 
drei von sechs Meisterschaftsspie-
len. Neben dem TuS Spenge hat nur 
der TSV GWD Minden II erst zwölf 
Spiele ausgetragen. Sechs Vereine 
sind mit einer Begegnung im Rück-
stand. Nur vier Teams, darunter 
Tabellenführer Wilhelmshavener HV 
(23:5 Punkte), haben das volle 
Programm absolviert. 
Aufsteiger TSG A-H Bielefeld muss 
nach der deutlichen 22:29 (10:14)-
Niederlage beim OWL-Konkurrenten 
LIT 1912 II mit 9:19 Punkten auf 
dem drittletzten Tabellenplatz um den 
Klassenerhalt kämpfen. Das trifft 
trotz des doppelten Punktgewinns 
auch auf LIT zu (9., 10:16 Punkte). 
TSG-Mitaufsteiger TV Bissendorf-Hol-
te lag im Heimspiel gegen die Ahle-
ner SG bis zum 23:22 (41. Minute) 
teilweise in Front, konnte das Spiel 
bis zum 28:28 (51.) ausgeglichen 
gestalten, brach dann aber ein und 
verlor mit 31:36 nach der 17:15-
Halbzeitführung. Konsequenz: Letz-
ter mit 2:24 Punkten. Der Wilhelms-
havener HV ließ im Nordduell gegen 
ATSV Habenhausen nichts anbren-
nen und siegte klar 34:27 (18:12).
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unterjährige betriebswirtschaftliche Beratung; 
wir warten nicht auf Ihren Anruf; wir fordern Sie 
  
Gestaltungsspielraum verstehen wir 
bis zur Gradwanderung 
  
Im Focus unserer Leistung steht 
Ihr Geschäftserfolg, nicht die 
Steuererklärung für das Finanzamt 
  
Beratung ist unsere Leidenschaft 
  
FeCON – Steuerberatung mit System 
Das ist die richtige Entscheidung

Lange Straße 42 · 32139 Spenge 
Telefon +49 (0)5225 / 8795-0 

info@fecon-steuern.de 
www.fecon-steuern.de

GEMEINSAM 
NEUE WEGE GEHEN.

Flo Kehrmann könnte es auch
In einem Interview mit der Neuen 
Westfälischen kurz vor der Hand-
ball-Europameisterschaft hat Hen-
ning Fritz „einen überraschenden 
Impuls zu einer Bundestrainer-
Debatte gegeben”, obwohl der 
Deutsche Handballbund kurz vor 
der EM den Vertrag mit Alfred 
Gislason bis 2024 verlängert hat. 
„Ich hätte mir auch Florian Kehr-
mann gut als Bundestrainer vor-

stellen können”, erklärte der ehemalige Weltklassetorwart auf 
eine entsprechende Frage und fügte hinzu: „Flo genießt eine 
große Anerkennung, bringt das Selbstbewusstsein für diesen 
Posten mit und kann Menschen begeistern, was gerade als 
Nationaltrainer notwendig ist. Und natürlich ist er ein sehr 
guter Trainer. Die Entwicklung des TBV Lemgo Lippe spricht 
für sich. Der Pokalsieg war keine Eintagsfliege.” 
Kehrmann und Fritz gehörten dem deutschen Weltmeister-
team 2007 an. Sein Plädoyer für Kehrmann sei keine 
Abwertung von Gislason, betonte Fritz, sondern ein jüngerer 
Trainer mit einem gewissen Renommee würde einen Auf-
bruch besser verkörpern, wenn man sich für einen Umbruch 
in der Mannschaft und viele junge Spieler entscheide. Gisla-
son ist 62 Jahre alt, Florian Kehrmann 18 Jahre jünger.

Florian Kehrmann 
Foto: tbv-lemgo-lippe.de
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Vertragsverlängerung bis 2025
Matthias Struck, Co-Trainer beim 
TBV Lemgo und Trainer der Nach-
wuchsmannschaft Team Hand-
bALL verlängert seine Verträge bei 
beiden Teams bis zum Ende der 
Saison 2025. 
„Mir machen die Aufgaben 
unheimlich viel Spaß, das gilt 
ganz besonders für die Förderung 
der jungen Spieler. Finn Zecher 
beispielsweise hat sich bei den 

Profis fest etabliert und Michel Reitemann, Linus Geis oder 
Niko Blaauw haben sich ebenfalls deutlich weiterentwickelt 
und beweisen sich zunehmend und immer wieder in der 
Bundesliga. Es ist einfach schön, die jungen Spieler auf die-
sem Weg zu begleiten und Schritt für Schritt zu fördern”, 
begründete Matthias Struck seine Vertragsverlängerung. 
TBV-Geschäftsführer Jörg Zereike freut sich. Für ihn bilden 
Cheftrainer Florian Kehrmann und sein Co Matthias Struck, 
der seit 2021 auch im Besitz der A-Lizenz ist, ein perfektes 
Trainerpaar. „Die offene und vertrauensvolle Zusammen-
arbeit zwischen den beiden überträgt sich auch auf unser 
Team, die enge Verzahnung zwischen Nachwuchs- und 
Profibereich ist gerade auch wegen Matthias so erfolgreich.” 

- Quelle: www.handball-world.news -

Matthias Struck 
Foto: handball-world.news
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Historie zu den Meisterschaftsspielen
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Seit vielen Jahren – schon zu Zeiten des Feldhandballspiels – 
trafen und treffen die beiden Nachbarschaftsvereine in Meis-
terschaftsspielen immer wieder aufeinander, die regelmäßig 
echten Derbycharakter ausstrahlen. In Gegenwart und Ver-
gangenheit, ob in der 2. Hallenhandball-Bundesliga, Regio-
nalliga oder Oberliga, sind und waren die Spiele stets hart 
umkämpft, sodass sie sehr oft mit knappen Ergebnissen 
endeten. Während der Spielzeiten 2001/2 und 2002/3 traten 
beide Vereine in der 2. Bundesliga in vier Meisterschafts-
spielen gegeneinander an, in denen der TuS Spenge unbe-
siegt blieb (1 Sieg, 3 Unentschieden mit einem Gesamttor-
verhältnis von 103:96 Toren zugunsten des TuS). Die beiden 
Heimspiele endeten in der Spenger Sporthalle jeweils unent-

schieden (23:23 und 24:24). Im Auswärtsspiel im Januar 
2002 siegte die Spenger Mannschaft dank einer großartigen 
Leistungssteigerung in der 2. Spielhälfte mit 30:23(14:15) 
Toren vor rd. 2.300 Zuschauern in der Bielefelder Seiden-
sticker Halle, in der auch das Auswärtsspiel im März 2003 
ausgetragen wurde und unentschieden 26:26 (9:11) endete. 
Nach dieser Saison stieg die Mannschaft aus Bielefeld-Alten- 
hagen in die Regionalliga ab. 
Während der gemeinsamen Zugehörigkeit beider Vereine in 
der Regionalliga von 1976/77 bis 1978/79, 1992/93 und 
von 2009/10 bis 2010/11 bestritten sie in sechs Spielzeiten 
zwölf Meisterschaftsspiele. Der TuS Spenge und die TSG A-H 
Bielefeld gewannen und verloren je sechs Spiele bei einem 
Gesamttorverhältnis von 245:256 Toren zuungunsten des 
TuS. Eines der wohl spektakulärsten Spiele zwischen beiden 
Mannschaften wurde am 27. November 2009 wieder in der 
Seidensticker Halle ausgetragen. Vor 2.400 Zuschauern 
gewann die Spenger Mannschaft das wieder verbissen 
umkämpfte Ostwestfalenderby knapp, aber verdient mit 
25:24 (13:12) Toren. Trotz einer zwischenzeitlichen deut-
lichen 22:16-Führung des TuS wurde es noch einmal span-
nend. Eine disziplinierte Defensivleistung, über die die Spen-
ger Mannschaft wiederholt zu Tempogegenstößen kam, 
sowie starke Torwartleistungen auch in der Schlussphase 
sicherten letztendlich diesen Erfolg.  
Auch in der Oberliga Westfalen trafen sich beide Mannschaf-
ten in Meisterschaftsspielen wieder, nachdem sie         g13

November 2009: Spenger Jubel nach dem Auswärtserfolg im „Heeper Dom”.
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Meller Straße 102 
32130 Enger 
Telefon 0 52 24 / 9119 90 
www.goehner-mulden.de 
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme: 
Montag - Freitag 8:00 bis 17:00 Uhr 
Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr

des TuS Spenge gegen TSG A-H Bielefeld von Rolf Möcker

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zwischenzeitlich aus höherklassigen Ligen abgestiegen 
waren. Die Bilanz ist in dieser Spielklasse für den TuS Spen-
ge in hohem Maße negativ. Zehnmal traf die Spenger Mann-
schaft in den Spielzeiten 1990/91 und von 2014/15 bis 
2017/18 auf den Nachbarn. Lediglich zwei Siegen stehen 
bei einem unentschieden ausgegangenem Spiel allerdings 
sieben Niederlagen gegenüber. Das Gesamttorverhältnis 
beläuft sich dabei auf 269:271 Tore zuungunsten des TuS. 
Eine kleine Verbesserung der negativen Bilanz gab es in der 
Aufstiegssaison 2017/18 zur 3. Liga, als der TuS Spenge 
sowohl das Auswärts- als auch das Heimspiel gewann. Am 
Freitag, dem 24. November 2017, konnte die Spenger 
Mannschaft ihren „Angstgegner” endlich wieder bezwingen. 

Vor 3.400 Zuschauern wieder in der Seidensticker Halle 
gewann sie nach einer überzeugenden Leistung und einer 
offensichtlichen spielerischen Steigerung nach der Halbzeit-
pause mit 27:24 (11:11) Toren. Das Spiel in der Spenger 
Sporthalle wurde über 60 Minuten in spielbestimmender 
Manier überlegen mit 36:27 (19:13) Toren gewonnen.  
Nach der vom Corona-Virus beeinflussten Saison 2020/21 
hatte die Mannschaft der TSG A-H Bielefeld auch den Aufstieg 
in die 3. Liga geschafft, in der sie nun wieder auf den TuS 
Spenge trifft. Im ersten Aufeinandertreffen in dieser Spielklas-
se dokumentierte die Spenger Mannschaft in der Seiden-
sticker-Halle vor mehr als 2.000 Zuschauern ihre Überle-
genheit mit einem deutlichen 30:23 (15:9)-Auswärtssieg. 
Zum Spiel seiner Mannschaft hatte Trainer Heiko Holtmann 
eine klare Meinung: „Wir haben taktisch extrem diszipliniert 
gespielt und den Ball gut laufen lassen. Jeder hat seine Auf-
gabe erfüllt.” Nun gilt es, auch das Rückspiel in der heimi-
schen Sporthalle erfolgreich zu gestalten in der Hoffnung, 
dass der Corona-Virus nicht einen Strich durch die Rechnung 
macht.  
Während der Zusammenfassung dieser Historie wurde 
auffällig, dass die Spenger Mannschaft die in der Bielefelder 
Seidensticker Halle ausgetragenen Spiele bei einem unent-
schieden ausgegangenem Spiel für sich entscheiden konnte, 
trotz der insgesamt negativen Bilanz in allen Spielklassen 
gegen diesen Gegner. Erzeugten die vielen Zuschauer bei 
den Spielern einen zusätzlichen Motivationsschub?

Die Altenhagener Handball-Legende „Bolle” Borgstädt setzt sich hier kraftvoll 
gegen die Spenger Abwehrspieler Kurt Wörmann und Gerd Biermann durch.
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 „Spenge kennt man“
Philipp Makrutzki hat in der 
Bundesliga gespielt, in der 
Jugend-Nationalmannschaft 
und im Verein zusammen mit 
dem heutigen Spenger TuS-
Abwehrchef und Kreisläufer 
Oliver Tesch. Beruflich war er 
im Fürstentum Liechtenstein 
und in den USA tätig und lebt 
jetzt in Jena, wo er mit der 
Familie der Handball-Report-
Layouterin Marieke Schulze 
freundschaftlich verbunden 
ist. Der HR sprach mit ihm. 
 

HR: Philipp, wie bist du zum Handball gekommen, und wo 
hast du gespielt? 
PM: Mein Vater hat mich immer mitgenommen zu den 
Spielen von Tusem Essen, so ist die Nähe zum Handball ent-
standen. Als kleiner Junge habe ich bei der SG Überruhr in 
Essen in der D-Jugend angefangen. Vom Alter her wäre das 
eigentlich die F-Jugend gewesen, aber die gab es damals 
nicht. Da bin ich also bei den Größeren mitgerannt und habe 
mich auf der Außenposition verkrümelt. Das Trikot war mir 
viel zu groß. Dann wollte ich immer ins Tor, zwei Jahre spä-
ter habe ich auch dort gespielt. Mein Idol war natürlich 
Stefan Hecker, der leider vor einiger Zeit verstorben ist. Tusem 

hatte damals den Europapokal gewonnen, das müsste 
1993 gewesen sein. Nach dem Pokalsieg habe ich Stefan 
Hecker gefragt, ob ich sein Trikot haben darf. Er hat mir dann 
nicht das Trikot aus dem Spiel gegeben, sondern aus seiner 
Sporttasche das Trikot gezaubert, das er im Spiel eine Woche 
vorher getragen hat. Das hat zum Himmel nach Schweiß 
gestunken, das hatte verschwitzt eine Woche lang in der 
Tasche gelegen. Ich jedenfalls war stolz wie Oskar und habe 
dann immer in diesem Trikot als Torwart gespielt. 
HR: Und du hast das dann wahrscheinlich auch nie gewa-
schen? 
PM: Doch, doch, meine Mutter hat das Trikot sofort in die 
Waschmaschine gesteckt.  
Später bin ich dann selbst zum Tusem gewechselt und habe 
dort in der C-Jugend und in der B-Jugend gespielt, anschlie-
ßend bin ich zum TV Cronenberg gegangen. Diese beiden 
Vereine waren zu der Zeit die stärksten in Essen. Auch in der 
Niederrhein-Auswahl habe ich gespielt und später in der A-
Jugend-Nationalmannschaft. Über Cronenberg ist dann der 
Kontakt zu Bob Hanning entstanden. Er hat Cronenberg 
damals trainiert und war anschließend in Solingen aktiv. 
Durch diese Verbindung habe ich dort mittrainieren können, 
und in meinem zweiten A-Jugend-Jahr gab es die Intention, 
nach Solingen zu wechseln. Daraus ist aber nichts gewor-
den, und ich bin zum HC Wuppertal gegangen, der es in der 
Relegation geschafft hatte, in der Bundesliga zu bleiben. In 
der folgenden Saison 2000/2001 bin ich dann          g 15
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- noch als Schüler im letzten Jahr vor dem Abitur - in Wup-
pertal unter Vertrag gewesen als dritter Torwart, hatte dabei 
aber ein Doppelspielrecht und damit in der Regionalliga 
beim TV Wermelskirchen gespielt. Bedingt durch Verletzun-
gen der Torhüter war ich beim HC Wuppertal mit auf der Bank 
und hatte auch Einsatzzeiten. Spielpraxis habe ich aber vor 
allem in Wermelskirchen bekommen.  
HR: Du hast auch in der A-Jugend-Nationalmannschaft 
gespielt. 
PM: Ja, und mein Jahrgang ist kein unbekannter, so habe 
ich fast mit der gesamten 2007er Weltmeister-National-
mannschaft in der Jugend zusammen gespielt. Das waren 
zum Beispiel Jogi Bitter, Christian Sprenger, Michael Haaß 
oder Lars Kaufmann.  Ich habe während der WM als Volun-
teer gearbeitet. Für uns Studenten war das eine superprak-
tische Sache. Dortmund war Austragungsort. Wir waren in 
einem Viererteam und durften dafür sorgen, dass die Mann-
schaften pünktlich aus der Kabine kamen, dass das vorge-
schriebene Prozedere eingehalten wird, dass Spieler vom 
Spielfeld direkt für die Dopingkontrolle eingesammelt wer-
den, dass hinter der Bank alles läuft. Damit waren wir extrem 
nahe am Geschehen. Weil wir in Dortmund einen guten Job 
gemacht haben, wurden wir, als es mit dem Halbfinale und 
dem Finale in Köln weiterging, auch dort eingesetzt. Damit 
waren wir bis zum Finale mit dabei, mit am Spielfeldrand 
und mit in der Kabine. Wir haben die Medaillen in der Hand 
gehabt, noch ehe sie den Spielern überreicht wurden. Wir 
waren also wieder ganz eng dabei und haben natürlich auch 

mit der Mannschaft gefeiert. Das alles war dann noch mal 
ein Erlebnis, bei dem es mir doch etwas weh getan hat, nicht 
zu spielen.  
HR: Bei Handballspielern ist ja die Gefahr einer Verletzung 
recht groß. Wie war das bei dir?  
PM: Ich bin - toi toi toi - im wesentlichen verschont geblieben. 
Einige Bänderverletzung hatte ich mal, das gehört ja bei 
einem Torhüter fast mit dazu. Ansonsten gab es Kleinigkei-
ten wie Kapsel- oder Fingerverletzungen. Richtig üble Sachen 
hatte ich zum Glück nie.  
HR: Hast du dich für Fußball auch interessiert? Wolltest du 
vielleicht als Kind oder Jugendlicher mal Fußball spielen? 
PM:  Nein, nicht so wirklich. Da ich mit meinem Papa zum 
Handball gegangen bin, wollte ich immer selbst auch Hand-
ball spielen. Ich weiß noch, in der Schule haben ziemlich 
Viele Fußball gespielt, aber das ist nie so richtig meins gewe-
sen.  
HR: Versuchen wir es mal ein bisschen philosophisch: Wo 
siehst du Vorteile des Handballs gegenüber dem Fußball? 
PM: Handball findet immer im Trockenen statt. Handballer 
sind Weicheier, die nicht bei schlechtem Wetter draußen 
spielen müssen. Andererseits bewegen sie sich soviel mehr. 
Ich finde - das würde ich aber nicht unbedingt als Vorteil 
bezeichnen - Handball ist ein sehr körperbetonter Sport, der 
mir immer Spaß gemacht hat. Natürlich könnte man ein-
wenden: „Kann der im Tor das beurteilen?” Körperbetont 
heißt, Koordinationsfähigkeit, Kondition und Kraft sind 
gefragt. Wenn ich da den Fußball vergleiche,             g 16
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zum Beispiel bei der 
Europameisterschaft, 
das ist schon ein ande-
res Level. Außerdem 
sind im Handball oft 
Spiele in kurzen Zeitab-
ständen zu absolvieren. 
Handballer sind ergeb-
nisorientierter, weil es 
ein schnellerer Sport ist, 
da geht es immer 
darum, Fakten zu 
schaffen. Ich glaube, 
Handball ist noch mehr 
teamleistungsfördernd.  

HR: Wie sieht dein beruflicher Werdegang aus? 
PM: An der Uni Dortmund habe ich Wirtschaftsingenieurs-
wesen studiert, daneben weiter Handball gespielt. Beruf und 
Studium hatten aber immer Priorität vor dem Sport. Der 
Handball hat weiterhin Spaß gemacht, und mit ihm konnte 
ich auch mein Studium finanzieren. Eine Auslandspraktikum 
habe ich bei der Hilti AG in Liechtenstein gemacht, bin dann 
zurück an die Uni, habe das Studium mit dem Diplom abge-
schlossen und bin 2008 in die Schweiz gezogen für meinen 
ersten Job bei Hilti. Weil man nur unter bestimmten Bedin-
gungen in Liechtenstein wohnen darf, habe ich mich für die 
Schweiz entschieden, wo ich bis 2016 gelebt und auch bei 
einem kleineren Verein Handball gespielt habe. Anschlie-
ßend waren meine Frau und ich bis 2019 in den USA und 
ich habe dort das US-Amerikanische Werk von Hilti mit etwa 
35 Mitarbeitern in Kalifornien geführt. Dann sind wir nach 
Jena gezogen. Dort bin ich für ein Joint Venture verantwort-
lich zwischen der Hilti AG und der Jenoptik AG mit etwa 100 
Mitarbeitern.  
HR: Sagte dir in deiner Zeit als Handballspieler der Name 
TuS Spenge etwas? 
PM: Ja. Spenge kennt man. Der Name sagte mir schon 
etwas, ich weiß allerdings nicht, ob ich mit meinen Mann-
schaften mal in Spenge gespielt habe. Von den Spielern des 
TuS kenne ich Oliver Tesch, ziemlich lange her, nämlich aus 
meiner Zeit bei Tusem Essen, wir haben dort zusammen 
trainiert und gespielt.
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Spieler auf Wanderschaft
Es sind nur 18,5 Kilo-
meter, die schafft man 
in einer halben Stunde. 
Das ist der Weg von 
der Sporthalle des 
Gymnasiums Heepen, 
in der die TSG A-H Bie-
lefeld spielt, zur Halle 
des TuS Spenge. Von 
der Seidensticker Halle 
aus ist der Weg sogar 
noch etwas kürzer. Für 

TSG-Spieler ist Spenge also buchstäblich naheliegend. Das 
gilt natürlich auch umgekehrt - eigentlich. In den letzten Jah-
ren war der Weg aber beinahe eine Einbahnstraße. Von 
Altenhagen-Heepen nach Spenge gekommen sind die 
Torhüter Bastian Räber und Kevin Becker, außerdem Marcel 
Ortjohann, Maximilian Schüttemeyer, Rene Wolff, der aller-

dings den Umweg über Augustdorf genommen hat, sowie die 
kürzlich noch in Spenge aktiven Phil Holland, Leon Prüßner 
und auch Nils Prüßner. In dieser Zeit war nur einer auf der 
Gegenfahrbahn von Spenge nach Bielefeld unterwegs, näm-
lich Luca Werner, der zurück zur TSG ging, wo er vorher 
schon mal aktiv gewesen war.   
Die Begegnungen zwischen dem TuS Spenge und der TSG 
A-H Bielefeld sind Klassiker in der ostwestfälischen Hand-
ballszene. Die TSG ist eine Spielgemeinschaft, die es seit 
1986 gibt. Ihre Stammvereine sind der TSV Altenhagen und 
die Spielvereinigung Heepen. Beide kennen die Spenger 
schon aus der Zeit des Feldhandballs. Besonders mit den 
Altenhagenern kam es häufig zum Duell zweier gleichwer-
tiger Gegner. Das Team aus Heepen traf der TuS gelegentlich 
in der damaligen Ostwestfalenliga.  
Die Spiele damals wie heute haben also Derbycharakter. 
Dementsprechend groß ist zumeist das Zuschauerinteresse.  
Bei der geringen Entfernung zwischen zwei Handballhoch-

burgen ist es nicht ungewöhnlich, 
dass Spieler zwischen den beiden 
Vereinen wechseln. Und das hat es 
hier eben nicht nur in der letzten Zeit 
gegeben, sondern schon seit Jahr-
zehnten. Nicht nur die schon erwähn-
ten aktuellen Torhüter des TuS waren 
vorher bei der TSG, sondern auch ihre 
Vorgänger Carlo Börsting, Sascha 
Grote und Johnny Dähne, der später 
noch einmal für die TSG aktiv war. Es 
gibt auch einen Torwart, der von 
Spenge über Lenzinghausen nach 
Bielefeld gegangen ist, wenn auch 
nur für kurze Zeit, nämlich Hans-Jörg 
Klindt. 
Auch Heiko Holtmann,  der heutige 
Trainer des TuS, ging als Spieler den 
Weg von Spenge nach Bielefeld. g19

Marcel Ortjohann, hier im roten TSG-Trikot 
im Spiel gegen den TuS Spenge. Am Ball ist 
Sebastian Kopschek.
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Von 1995 bis 1997 war er 38 mal für die TSG im Einsatz in 
der 2. Bundesliga. Später kehrte er noch einmal dorthin 
zurück, von 2003 bis 2005 als Trainer der Bielefelder in der 
Regionalliga. In der Zeit spielte übrigens der TuS Spenge mit 
dem Trainer Walter Schubert in der 2. 
Bundesliga. Auch der andere Heiko, 
der spätere Spenger Trainer und 
sportliche Leiter Heiko Ruwe, wech-
selte als Spieler seinerzeit Richtung 
TSG, allerdings nicht direkt, sondern 
erst nachdem er beim TuS Nettelstedt 
gespielt hatte.  
Dann gibt es noch jemanden mit TuS-
Spenge-DNA, der von der TSG 
gekommen war. Es ist der aus 
Enger stammende Stefan Dessin, 
der 1998 zur HSG Spenge-Lenzing-
hausen kam. Später war er dann 
noch für zwei Jahre in Hildesheim 
und Augustdorf, bevor er wieder zum 
TuS Spenge zurückkehrte.  
Helmut Bußmeyer hatte als Spieler 
beim TSV Altenhagen in der Regional-
liga angefangen, kam später nach 

etlichen Zwischenstationen zum TuS Spenge und war noch 
später wiederum als Spieler und Trainer für die TSG im Ein-
satz.  
Adeyemi George spielte in den 1990er Jahren in Spenge und 
Lenzinghausen, zwei Jahre später dann für die TSG A-H 
Bielefeld. Sein heimischer Landesverband in Nigeria charak-
terisierte ihn als „The first Nigeria handball player to go pro-
fessional in Germany.” 
Von Spenge über Zwischenstationen nach Bielefeld gingen 
Andreas Westerwelle und Stephan Neitzel, von der TSG direkt 
nach Spenge kam Marco Steffen, über Zwischenstationen 
wiederum von der TSG zum TuS kamen Maik Lissel, Thomas 
Zeller, Christoph Radke und Christoph Mylius. 
Insgesamt ist zu erkennen, dass der Weg von Bielefeld nach 
Spenge zwar keine Einbahnstraße ist, aber deutlich „befah-
rener” als die Gegenrichtung.  
Die TSG A-H Bielefeld spielte von 1992 bis 2002 in der 
2. Bundesliga, der TuS Spenge von 2001 bis 2008. Der TuS 
stieg 2018 in die 3. Liga auf, die TSG folgte 2021.

Am Ball für den TuS Spenge ist Andreas Westerwelle, der für beide Vereine 
gespielt hat.

05225/6845

Biermannstr. 27 ·  Spenge 

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Ihr Kopf ist uns wichtigIhr Kopf ist uns wichtig
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TSG A-H Bielefeld
Tor: 1 Nils Dresrüsse . . .  

12 Dennis Doden . . .   
Feld: 6 Jannis Heidemann . . .  

7 Stefan Bruns . . .  
8 Jens Bechtloff . . .  

10 Dr. Carl-Moritz Wagner . . .  
11 Simon Vormbrock . . .  
13 Jannik Ullmann . . .  
15 Dusan Maric . . .  
17 Mick Frederik Galling . . .  
18 Nils Strathmeier . . .  
19 Shawn Pauly . . .  
24 Lutz Weßeling . . .  
25 Jannis Louis . . .  
26 Dominik Waldhof . . .  
27 Christian Skusa . . .  
38 Jan Hübner . . .  
74 Mario Bergen . . .   

Trainer: Falk von Hollen 
Co-Trainer: Dr. Carl-Moritz Wagner 
Physio: Axel Berg 
Betreuer: Helmut Seniuch 
Mannschaftsarzt: Henning Schnittger

TuS Spenge
Tor: 1 Bastian Räber . . .  

33 Kevin Becker . . .   
Feld: 7 Sebastian Reinsch . . .  

8 Philipp Holtmann . . .  
9 Christoph Harbert . . .  

10 Vincent Hofmann . . .  
 11 René Wolff . . .  
13 Nils van Zütphen . . .  
17 Justus Aufderheide . . .  
18 Marcel Ortjohann . . .  
19 Oliver Tesch . . .  
23 Fabian Breuer . . .  
24 Gordon Gräfe . . .  
25 Fynn von Boenigk . . .  
30 Max Schüttemeyer . . .  
99 Bjarne Schulz . . .   

Trainer: Heiko Holtmann 
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann 
Teammanager: Stefan Kruse 
Mannschaftsarzt: Ludger Spors-Schroedter 
Betreuer: Michael Meinhardt 
Zeugwart: Ralf Kuhlmann 
Physio: Sophie Eickhoff, Julia Räber

Schiedsrichter: 
Stefan Bendel und 

Paul Schulte-Coerne
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Zwei Spielabsagen wegen 
Corona – TuS Spenge ist 
erneut betroffen

Erneut betroffen von einem Corona-
Spielausfall ist der TuS Spenge, des-
sen Begegnung bei HandbALL 
Lemgo II am vergangenen Samstag 
kurzfristig abgesagt wurde. Aufgrund 
eines positiven Corona-Falls im 
Team des TuS Spenge haben sich die 
Verantwortlichen beider Vereine ent-
schlossen, die Begegnung abzusa-
gen. Beide Vereine werden zeitnah 
über den Nachholtermin informieren. 
Die erworbenen Karten behalten ihre 
Gültigkeit. 
Für den TuS Spenge ist es das dritte 
Drittligaspiel dieser Saison, das 
wegen eines Corona-Falls in eigenen 
Reihen verschoben wurde: Gegen 
TSV GWD Minden (das Nachholspiel 
am Mittwoch voriger Woche wurde 
29:32 verloren), gegen OHV Aurich 
(Nachholtermin am Samstag, 5.2., 
19.15 Uhr) und jetzt gegen Team 
HandbALL Lippe II. Dieses Spiel war 
bereits im Vorverkauf ausverkauft. 
Derzeit sind in der Augustdorfer 
Wineo-Arena bis zu 400 Zuschauer 
zugelassen. 
Ebenso kurzfristig abgesagt wegen 
mehrerer positiver Corona-Testergeb-
nisse (vier positive PCR-Tests bei 
Ahlen, zwei positive Schnelltests bei 
Habenhausen) in beiden Mann-
schaften wurde das Spiel der Ahlener 
SG gegen ATSV Habenhausen.  
Auf Ahlener war man am Spieltag 
noch optimistisch gestimmt. Auf der 
Homepage des Vereins hieß es: „Die 
Austragung der Partie stand pande-
miebedingt lange Zeit auf der Kippe. 
Auf Ahlener Seite gab es einige Coro-
nafälle, die der Verein aufgrund sei-
ner engmaschigen und täglichen 
Testungen direkt erkannt und isoliert 
hat. Um auf Nummer sicher zu 
gehen, wurden die verbliebenen 
Spieler am Donnerstag vor dem Spiel 
gegen Habenhausen einem PC-Test 
unterzogen. Danach stand am Frei-
tagabend fest, dass das Spiel ausge-
tragen wird, da eine Absage nach 
den DHB-Statuten erst ab sechs 
Fällen pro Team möglich ist.”
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Pressestimme zum Spiel:   TuS Spenge – TSV GWD Minden II 29:32 (14:20)
Neue Westfälische 

Siegesserie des TuS Spenge gerissen
auch schon in dieser Phase von Spenge sehr zerfahren 
geführte Partie. Die Hausherren leisteten sich im Angriff 
unzählbare technische Fehler. Und weil gleichzeitig die TuS-
Deckung auf den Halbpositionen immer wieder große 
Lücken offenbarte, die vor allem von Miro Schluroff aus dem 
Dankersener Bundesligakader genutzt wurden, lagen die 
Hausherren nicht einmal vorn. Beim 15:25 in der 39. Minu-
te betrug der Rückstand gar zehn Treffer. Aber die Tore durch 
Fynn von Boenigk zum 16:25 und Oliver Tesch zum 17:26 
leiteten völlig überraschend eine Aufholjagd ein, die die Gast-
geber bis auf zwei Tore Rückstand herankommen ließen, 
wobei zumindest vier Großchancen noch vergeben wurden 
und der Ausgleich sogar möglich gewesen wäre. „Wir haben 
nur eine Viertelstunde lang Handball gespielt”, fasste Trainer 
Holtmann das Gesehene zusammen. 

Zuletzt hatte es sechs Siege in Folge gegeben, dazu war der 
Kader erstmals seit Monaten wieder halbwegs komplett – die 
Voraussetzungen für einen Sieg des Handball-Drittligisten 
TuS Spenge vor dem Nachholspiel waren eigentlich hervor-
ragend. Und dennoch gab es eine Niederlage, eine deutliche 
zudem. „Wir waren vom Kopf her nicht da”, erkannte Trainer 
Heiko Holtmann nach der 29:32 (14:20)-Schlappe seines 
Teams. Bis zum 10:10 in der 17. Minute sahen die rund 
200 Zuschauer noch eine halbwegs ausgeglichene, wenn 

Die nächsten Spiele
Am Samstag, den 29.1.2022, muss die Spenger Mann-
schaft beim Wilhelmshavener HV antreten. Das Spiel wird 
um 19:30 Uhr in der Nordfrost-Arena, Friedenstraße 103, in 
26386 Wilhelmshaven angepfiffen. 
Am Samstag, den 5.2.2022, empfängt unser TuS Spenge 
den OHV Aurich in der Spenger Sporthalle zum Nachholspiel. 
Anpfiff ist – wie gewohnt – um 19:15 Uhr.
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Fahrschule 
Ulrike Mussmann 

  
Lange Straße 23 
32139 Spenge 
05225 - 1474 

Mobil 0172 - 5210996 
info@fahrschule-mussmann.de

TSG A-H Bielefeld plant für die Zukunft
Ungeachtet der zur Zeit ungewissen Zukunft (Erhalt der 3. 
Liga oder wieder Oberliga) plant die TSG A-H Bielefeld für die 
nächsten Spielzeiten. Künftiger Trainer wird Niels Pfannen-
schmidt (siehe „Unser heutiger Gast” auf Seite 6), der als 
A-Lizenzinhaber Trainererfahrung in der 1. und 2. Bundes-
liga (TBV Lemgo, ASV Hamm-Westfalen und Eintracht 
Hagen) hat. 
Jannik Ullmann ist ein Nachwuchsspieler aus eigenen 
Reihen mit Einsätzen im Drittligateam. Der Linksaußen aus 
der TSG-A-Jugend-Bundesligamannschaft bleibt für mindes-
tens zwei Jahre bis 2024. 
Simon Vormbrock (19), zu Saisonbeginn im erweiterten 
TSG-Kader, hat einen ab sofort gültigen Vertrag bis zum 
Sommer 2024 unterschrieben. 
TSG-Eigengewächs Nils Strathmeier hat seinen Vertrag bis 
zum Saisonende 2024 verlängert. 
Jens Bechtloff verlängerte seinen Vertrag für die kommende 
Spielzeit bis zum Sommer 2023. 
Jannis Louis hat seinen Vertrag um zwei weitere Jahre bis 
2024 verlängert. 
Jan Hübner kam 2019 zur TSG und bleibt bis zum Saison-
ende 2023. 
Frederik Galling hat die TSG am Jahresende verlassen. Der 
Herforder will seinen vollen Fokus auf sein Medizinstudium 
legen.
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St. Strakeljahn
TV, Video, HiFi - Wir verstehen Sie.

Lönsweg 10 

32139 Spenge 

Tel. 05225 / 859815

· Wertgarantiefachhändler 
Mobilfunk · Telefonanlagen

Elektronik-Service

Am 12. Spieltag endlich geschafft: TuS übertraf 40-Tore-Marke
Es ist eine Ewigkeit her, dass es dem TuS Spenge gelang, in 
einem Pflichtspiel 40 Bälle im gegnerischen Netz unterzu-
bringen. Im mit 41:22 (23:15) gewonnenen Spiel gegen TV 
Bissendorf-Holte gelang das eindrucksvoll. 
Es gab zwei weitere Besonderheiten. Trainer Heiko Holtmann 
gab in Erwartung des sicheren Sieges zwei Nachwuchsspie-
lern eine Chance. Nach seiner Premiere im mit 36:34 
gewonnenen Auswärtsspiel gegen die Ahlener SG hütete der 
19 Jahre alte Niklas Heitmann aus der 3. Mannschaft anstel-
le von Bastian Räber das TuS-Tor. Der Youngster überzeugte 

mit sechs gehaltenen Bällen. Tolle Leistung. Seinen Einstand 
gab mit dem ebenfalls 19-jährigen William Schläger aus der 
2. Mannschaft ein weiteres Talent. Drei Minuten vor dem 
Abpfiff erzielte er sein erstes Drittliga-Tor per Siebenmeter. 
Kaltschnäuzig verwertete das Nachwuchstalent diese Chan-
ce zum vierzigsten Tor der Blau-Weißen. Er wurde wie auch 
Niklas Heitmann von den TuS-Fans frenetisch gefeiert. 
Am Spenger Torreigen waren außerdem Sebastian Reinsch 
(9), Oliver Tesch (9/3), Fabian Breuer (5), Renè Wolff (5), 
Vincent Hofmann (3), Nils van Zütphen (3), Gordon Gräfe 
(2), Christoph Harbert (2) u. Fynn von Boenigk (1) beteiligt. 
Spenge hat den fünften Sieg in Folge gelandet und den 3. 
Tabellenplatz verteidigt. Freuen darüber würde sich der leider 
viel zu früh verstorbene Handball-Abteilungsleiter Andreas 
Wölker, zu dessen Ehren vor dem Anpfiff eine Gedenkminute 
eingelegt wurde. Die Holtmann-Sieben würde mit der 
erwähnten Platzierung an der Aufstiegsrunde zur 2. Bundes-
liga teilnehmen, da dies dem Tabellenzweiten ASV Hamm-
Westfalen II verwehrt ist, weil dessen 1. Mannschaft bereits 
in der zweithöchsten deutschen Handball-Klasse spielt. 
ASV Hamm leistete sich eine herbe 18:24 Niederlage beim 
Tabellenletzten TV Cloppenburg. Hamm belegt mit 17:7 
Punkten den 2. Platz. Spenge ist mit einem Minuspunkt 
weniger Dritter. 
TSG A-H Bielefeld gelang beim Wilhelmshavener HV mit dem 
23:23-Remis eine Überraschung. In der Nordfrost-Arena 
herrschte nach dem Schlusspfiff eisige Stimmung. 
LIT 1912 II hätte fast dafür gesorgt, dass sich der Abstand 
zwischen dem TuS Spenge und dem OHV Aurich vergrößert 
hätte. Bis rund zehn Minuten vor dem Abpfiff führten die LIT-
Leute und verteidigten vor nur 150 Zuschauern die 15:12-
Halbzeitführung. Am Ende stand es nach den Zwischenstän-
den 27:23 und 27:28 für die Ostfriesen 31:29. Aurich 
belegte hinter Spenge mit 14:8 Punkten den 4. Platz.  
Eindeutige Siege verzeichneten auch die weiteren OWL-
Teams. TSV GWD Minden II gewann gegen die Ahlener SG 
39:30 (20:14) und das Team HandbALL Lippe II bezwang 
auswärts ATSV Habenhausen eindeutig mit 36:30 (15:12).
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TuS Spenge rückte am 13. Spieltag auf Aufstiegsrundenplatz vor
Einziges Manko beim eindrucksvollen 35:26 (21:14)-Aus-
wärtssieg des TuS Spenge beim bisherigen Tabellenzweiten 
ASV Hamm Westfalen II war die ausgelassene Möglichkeit, 
binnen einer guten Woche die 40+Tore-Marke zum zweiten 
Mal zu erzielen.  
Nach der zweiten Niederlage in Folge stellt sich die Frage, 
warum die Hammer lange den 2. Tabellenplatz der Gruppe B 
der 3. Liga belegten. TuS Spenge steht nach dem 13. Spiel-
tag und sechsten Sieg in Folge hinter Spitzenreiter Wilhelms-
havener HV (21:5 Punkte) mit 18:6 Punkten auf dem 2. 
Platz, der zur Teilnahme an der Aufstiegsrunde zur 2. Bun-
desliga berechtigt.  
Schon im Hinspiel besiegte Spenge die Hammer deutlich mit 
29:19 und zeigten ihnen, wo der Hammer hängt. Dieses Mal 
betrug der Unterschied neun Tore. Am Spenger Torreigen 
waren vor allem die Außenstürmer Sebastian Reinsch und 
René Wolff sowie Kreisläufer Oliver Tesch mit je sechs Toren 
beteiligt. Torwart Bastian Räber gelang der dreißigste Spen-
ger Treffer in das verwaiste Hammer Tor und der erstmals im 
Drittligateam zum Einsatz gekommene Nachwuchsspieler 
Joshua Kern markierte die beiden letzten Spenger Treffer zum 
35:26-Endstand. Hamm lag bis zum 6:5 in Front, hatte 
dann aber dem TuS-Sturmlauf nichts mehr entgegenzuset-
zen. Zeitweise betrug der Vorsprung der ostwestfälischen 
Gäste zehn Tore: 27:17, 32:22 und 34:24. In dem Spiel 
ohne Spannung fielen die Tore zeitweise wie am Fließband. 
Der TuS-Sieg hätte deutlich höher ausfallen können. In der 
zweiten Halbzeit schlichen sich als Folge des klaren Vor-
sprungs Nachlässigkeiten ein. Dazu gehörten Fehlabgaben 
und insbesondere vergebene Torchancen aus freier Wurfpo-
sition, was Trainer Heiko Holtmann besonders ärgern dürfte. 
Der OHV Aurich hatte beim letztendlich noch klaren 30:26 
(15:14)-Heimsieg gegen Schlusslicht TV Cloppenburg 
1892 große Mühe. Bis zum 24:24 in der 50. Minute hielten 
die Gäste das Spiel offen. Fünf Auricher Tore in Folge zum 
30:25 in der Schlussphase machten die vorherigen Gäste-
bemühungen um ein Spiel auf Augenhöhe zunichte. 
Die Überraschung des Tages lieferte die Ahlener SG, die nach 
einem 14:16-Pausenrückstand Spitzenreiter Wilhelmshave-

ner HV mit einer 28:34-Niederlage auf die Heimreise an die 
Nordseeküste schickte. 
27:27 trennten sich im Heeper Dom TSG A-H Bielefeld und 
ATSV Habenhausen, nachdem die Leinenstädter nach 30 
Minuten 14:10 führten. Neun Mal war die Partie ausge- 
glichen. 
TV Bissendorf-Holte verlor sein Heimspiel gegen TSV GWD 
Minden nach der 15:14-Halbzeitführung mit 26:28. 
Das OWL-Duell entschied HandbALL Lippe II gegen LIT 1912 
II mit 34:32 für sich.
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DHB-Auswahl in der 
EM-Hauptrunde
Nach Siegen in Vorbereitungsspielen 
gegen die Schweiz (30:26/15:14) 
und gegen Weltmeister Frankreich 
(35:34/14:18) Anfang Januar star-
tete die deutsche Handball-National-
mannschaft mit einem 33:29 
(17:18)-Sieg gegen Belarus in die 
Handball-Europameisterschaft, die 
seit dem 12. Januar in Ungarn und 
der Slowakei ausgetragen wird. Das 
zweite Spiel gewann die DHB-Aus-
wahl gegen Österreich mit 34:29 
(15:16) und im dritten Spiel siegte 
Deutschland gegen Polen souverän 
30:23 (15:12). Die weiteren Ergeb-
nisse der Vorrunden-Gruppe D: 
Österreich – Polen 31:36 
Weißrussland – Polen 20:29 
Weißrussland – Österreich 29:26 
Damit haben sich Deutschland als 
Gruppenerster und Polen als Zweiter 
für die zwei Sechser-Gruppen der 
Hauptrunde qualifiziert, in der die Teil-
nehmer der Halbfinals ermittelt wer-
den, deren Sieger das Endspiel am 
30. Januar in Budapest bestreiten.

Corona-Pause
Wegen Corona ruht in der Verbands-
liga der Spielbetrieb bis Ende Januar. 
Wie es danach weitergeht, ist derzeit 
unklar. Betroffen ist davon auch TuS 
Spenge II mit zwei Spielen gegen LIT 
1912 III und HSG TE Spradow. Die 
Mannschaft hat erst sieben Spiele 
ausgetragen. Die nächste Begeg-
nung laut Spielplan ist am 19. 
Februar auswärts gegen HSG Alten-
beken/Buke zum Start der Rückrun-
de. Das Hinspiel gewann die Zweite 
Ende September zum Saisonauftakt 
30:29.

Leon Prüßner in Gladbeck
Nach seinem kurzen Gastspiel beim 
Handball-Oberligisten TSG Harse-
winkel hat der Ex-Spenger Leon 
Prüßner einen neuen Verein gefun-
den. Der 27 Jahre alte Linksaußen, 
der von 2017 bis 2020 für den Dritt-
ligisten TuS Spenge spielte, läuft jetzt 
für den Oberligisten VfL Gladbeck 
auf, dessen Ziel die Rückkehr in die 
Dritte Liga ist.
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Nur drei Begegnungen 
am 15. Spieltag
Am 15. Spieltag gab es nur ein ein-
geschränktes Programm von drei 
Meisterschaftsbegegnungen. Grund 
dafür waren zwei Spielausfälle 
wegen Corona (Team HandbALL 
Lippe II – TuS Spenge und Ahlener SG 
– ATSV Habenhausen) und ein 
bereits am 18. Dezember ausgetra-
genes Spiel (Wilhelmshavener HV – 
LIT 1912 II, 33:23/16:11). 
Spenges heutiger Gegner TSG A-H 
Bielefeld besiegte im Heeper Dom 
vor 350 Zuschauern TV Cloppenburg 
nach einer 16:14-Halbzeitführung 
30:27. Der Tabellenvorletzte konnte 
nur bis zum 11:11 mithalten, geriet 
danach mit bis zu sechs Toren 
(19:25, 20:26) in Rückstand und 
verkürzte in der Schlussphase von 
25:30 auf 27:30. 
187 Zuschauer sahen den 29:27-
Sieg des ASV Hamm II gegen TV Bis-
sendorf-Holte. Wie schon oft in die-
ser Saison führte der Aufsteiger und 
Tabellenletzte zur Halbzeit (18:15), 
war bis zur Schlussphase (27:27 in 
der 56. Minute) und vorheriger 
27:26-Führung (54. Minute) eben-
bürtig, kassierte durch zwei Hammer 
7-Meter-Tore von Niklas Koelsch 
eine bittere 27:29-Niederlage. 
OHV Aurich gewann sein Heimspiel 
vor 500 Fans gegen TSV GWD Min-
den II mit 32:29 nach einer deutli-
chen 18:13-Pausenführung. Die 
Ostwestfalen boten den Ostfriesen 
über 7:7 und teilweise hohem 
14:21-Rückstand bis zur knappen 
Auricher 30:29-Führung Paroli, 
mussten in den letzten zwei Minuten 
aber zwei das Spiel entscheidende 
Gegentore hinnehmen. GWD II verlor 
in Aurich mit dem gleichen Ergebnis, 
mit dem das Spiel gegen Spenge 
gewonnen wurde. Das Hinspiel hat-
ten die Auricher in Dankersen haus-
hoch mit 33:22 gewonnen. Von den 
neun Spielen, die die Mindener 
danach absolvierten, haben sie nur 
zwei verloren. Jetzt folgte der dritte 
doppelte Punktverlust. 
GWD II hat im Januar mit fünf Spie-
len in 17 Tagen ein straffes Pro-
gramm abzuwickeln.
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Pressestimme zum Spiel:   TuS Spenge – TV Bissendorf-Holte    41:22 (23:15)
Neue Westfälische 

Das war der höchste Drittligasieg
da. Bis zum 7:4 bedeutete jeder TuS-Angriff auch ein Tor. Die 
Abwehr stand, im Angriff lief es – und immer, wenn die 
Gastgeber mit sieben Feldspielern agierten, war Bissendorf 
hoffnungslos überfordert. So hieß es schon nach 20 Minuten 
16:8 und die Partie schien vorentschieden, ehe sich im 
Gefühl des sicheren Sieges ein Schlendrian ins Angriffsspiel 
einschlich. Holtmann reagierte mit einer Auszeit. „Da haben 

wir nichts Taktisches besprochen, 
ich habe die Mannschaft einfach nur 
wachgerüttelt”, erklärte der Trainer, 
was in der einminütigen Pause pas-
sierte. In der Folge leisteten sich die 
Ostwestfalen keine weitere 
Schwächephase mehr und bauten 
den Vorsprung mehr und mehr aus. 
Selbst eine zwischenzeitliche dop-
pelte Unterzahl vermochte den Gast-
gebern nichts anzuhaben. 
Am Ende waren es mehr Treffer als 
jemals zuvor in dieser Saison. Und 
Spenge scheint bestens gerüstet für 
das Spitzenspiel in Hamm am 
Sonntag.

Schade, dass die Tordifferenz nicht zählt! Der TuS Spenge 
hatte schon vor dem ersten Rückrundenspiel in der Staffel B 
die beste Bilanz bei geworfenen und kassierten Toren. Aber 
so wichtig scheint die Tordifferenz gar nicht zu sein, denn 
durch den fünften Sieg in Folge verteidigten die Ostwestfalen 
auch so ihren dritten Tabellenplatz. 
Spenge war im ersten Rückrundenspiel vom Anpfiff an voll 

Haustechnik & Haushaltsgeräte 
üElektroinstallation 
üWaschmaschinen und Trockner 
üKühl- und Gefriergeräte 
üKüchengeräte von mini bis maxi 
üLeuchten für innen und außen 
üHaushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV 
üPCs und Service 
üHardware und Software 
ü Individuelle Lösungen 
üServertechnik 
üNetzwerkinstallation 
üPremium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de
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Pressestimme zum Spiel:   ASV Hamm-Westfalen II – TuS Spenge    26:35 (14:21)
Spenger Nachrichten 

Sieg im Spitzenspiel
dieser Phase im Angriff mehrere technische Fehler und schaff-
te es so nicht, den Rückstand entscheidend zu verkürzen. 
Und so konnte Holtmann zwei weiteren Akteuren aus dem 
Spenger Talentschuppen noch ihr Drittliga-Debüt ermög-
lichen: Linksaußen Kilian Nagel spielt eigentlich in der 2. 
Mannschaft, Rückraumakteur Joshua Kern in der „Dritten” – 
nun erzielte er in der Drittklassigkeit sogar zwei Treffer.

Und er siegt und siegt und siegt: Handball-Drittligist TuS 
Spenge setzte sich gestern auch im Spitzenspiel beim bishe-
rigen Tabellenzweiten ASV Hamm Westfalen II durch und 
übernahm mit dem sechsten Sieg in Folge selbst den zweiten 
Rang. 
Schon im Hinspiel hatte Spenge sich deutlich gegen die Ham-
mer Zweitligareserve durchgesetzt. „Wir liegen denen nicht”, 
sah TuS-Trainer einen recht einfachen 
Grund für den erneut klaren Sieg sei-
ner Schützlinge. Den Grundstein zum 
doppelten Punktgewinn legten die 
Gäste in der ersten Halbzeit, als die 
Spenger genau das taten, was der 
Trainer zuvor gefordert hatte. „Wir 
haben ein super Rückzugsverhalten 
gezeigt”, freute sich Holtmann. 
Zu Beginn der zweiten Halbzeit hatte 
die Hammer Zweitvertretung eigent-
lich die Chance, die Partie zumindest 
noch einmal spannend zu machen, 
als man Fabian Breuer in Mann-
deckung nahm – die Gäste kamen 
mit dieser taktischen Maßnahme 
nicht klar. Aber: Hamm leistete sich in 
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen 
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Geschafft! Fünf Spenger Spieler jubeln nach einem Sieg, 
nur einer von ihnen gehört heute noch der Spenger 
Mannschaft an. Wer kennt die Spieler noch, wann etwa 
ist das Foto entstanden? 
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für 
die 3. Liga gewinnen! Die Lösung zu unserem „Foto-
Quiz” kann man auf unserer Homepage unter www.tus-
spenge.de/fotokiste eintragen und gewinnen. Unter den 
richtig eingesandten Antworten verlosen wir für jedes 
Heimspiel zwei Eintrittskarten an den/die Gewinner/in.

PRO HANDBALL in Spenge 
– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf

Oliver 
Miller

Heide Schniederken

Handballfan 
Spenge

Handballfan 
Spenge

Anke 
de Boer

Carla + Johanna + 
Anne + Marc

Kurt 
Holtmann

Rosi + 
Helmut

Elisabeth Welland Wilfried Barbara
Horst 

Brinkmann
Ulla 

Brinkmann

Kerstin + Harry 
Becker

Gerd 
Biermann

Ulrich Eickmeyer 
Moers Manfred

Gerhard 
de Boer

Mara 
de Boer

Lisa 
de Boer

Max 
de Boer

Handballfreund 
Hiddenhausen Oskar

Michael 
Meinhardt

Raimund 
Kniep

D. Schütze

Flo  +  Anni  +  Sofia  +  Roberto

Karl-Heinz + 
Gisela

Rosi 
Plaßmann

Gerd Schlüter

 Jochen 
Manderla

Kloose Kloose
Karin 

Aufderheide
Jürgen 

Aufderheide
Markus 
Elsner

Willi 
Strakeljahn

Josef Patzelt 
Hallgarten

Bernd 
Wölker

B. Schütze
Irmtraud + Bernd 

Grafarend
Erwin 

Niewöhner
J F K

Bernhard
Hannelore und Achim 

Schlüter
Marc 

Reckmann
Carsten + 

Ute Freese

Manfred
TuS Spenge 

Fan
Matthias 

Boy
Sonja, Mara, 

Caro und Udo
Joachim 

Reckmann
Joke 

Reckmann
Kurt 

Stein

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer 
Felder zu je 50 € unterstützen Sie unsere 
Aktion in der Saison 2021 / 2022. 
Ansprechpartner: Horst Brinkmann, 
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Gisela + 
Gerrit Werner

Neue Sahrhage-Krimis
„Werwolfmorde?” und „Kieslich muss sterben” lauten die Titel 
von zwei Kriminalromanen mit historischem Hintergrund von 
Dr. Norbert Sahrhage, Redaktionsleiter des Handball Report. 
Es handelt sich um die ersten Bücher einer auf mehrere 
Romane angelegten Reihe. Die Bände sind im Buchhandel 
bei Nottelmann in Spenge und Liebold in Enger sowie auch 
online zum Preis von jeweils €11,90 erhältlich. 
„Werwolfmorde?” – Mai 1947. Ein ehemaliger Ortsgrup-
penleiter der NSDAP wird erschossen vor seiner Haustür in 
Jöllenbeck aufgefunden. Der letzte Mord in dem Dorf liegt 
einige Jahre zurück – kurz nach Kriegsende wurde ein ande-
rer überzeugter Nazi erschossen. Verdächtigt, ihn getötet zu 
haben, wurde eine Werwolf-Gruppe. Gibt es einen Zusam-
menhang zwischen beiden Morden? 
„Kieslich muss sterben” –  Februar 1949: Der ehemalige 
Bünder SS-Obersturmbannführer Paul Kieslich muss sich vor 
einem Bielefelder Geschworenengericht wegen seiner Beteili-
gung am Novemberprogrom 1938 verantworten. Unmittel-
bar nach seinem Freispruch wird Kieslich in einer Bielefelder 
Gaststätte ermordet. Die Ermittlungen ergeben, dass Kieslich 
durch Falschaussagen vor Gericht entlastet worden ist. 
In beiden Fällen ermittelt der Kriminalkommissar Walter 
Helmke. Norbert Sahrhage hat mit dem dritten Band der 
Reihe begonnen, in dem es um den spannenden Übergang 
zwischen Kriegsende und Entstehung der Bundesrepublik 
und dem langen Schatten der NS-Vergangenheit geht.
Jürgen Wildt
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Schmidt Bedachungen GmbH 
Vorm Schürbusch 36 
32130 Enger  
Telefon 05224 / 9374660 
Telefax 05224 / 9374662

info@schmidt-dach.de · www.schmidt-dach.de

Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau 

• Putz- / Verblendarbeiten 

• Umbau / Sanierung 

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8 
32139 Spenge 
Telefon: 05225 / 859792 
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Norwegen Weltmeister
Bei der Handball-Weltmeisterschaft der Frauen im Dezember 
ist Deutschland nach einer erfolgreichen Gruppenphase mit 
fünf Siegen und einer Niederlage im Viertelfinale gegen das 
Gastgeberland Spanien ausgeschieden. 
Weltmeister wurde Norwegen durch den 29:22-Endspielsieg 
gegen Frankreich. Die Skandinavierinnen sicherten sich 
damit zum vierten Mal den Titel. Dritter wurde Dänemark, 
dessen Frauen gegen Spanien 35:28 gewannen. Im Halb-
finale siegte Frankreich gegen Dänemark 23:22 und Norwe-
gen gewann gegen Spanien 27:21. 
Die deutsche Mannschaft bezwang in der Gruppenphase 
Tschechien 31:21, die Slowakei 36:22, Ungarn 25:24, 
Kongo 29:18 und Südkorea mit 37:28. Das Spiel gegen den 
späteren WM-Dritten Dänemark wurde hoch mit 16:32 ver-
loren.

LIT II gewann Nachholspiel
In einem Nachholspiel der 3. Liga/Gruppe B gewann LIT 
1912 II am ersten Januar-Wochenende gegen Gastgeber 
ATSV Habenhausen 30:27 nach einer deutlichen 16:11-
Halbzeitführung. Die Bremer Vorstädter konnten nur in der 
Anfangsphase bis zum 1:1 und 2:2-Ausgleich mithalten und 
lagen danach zeitweise fünf bis sieben Tore im Rückstand.
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Die Trommelfreundschaft Brockhagen-Spenge

Wenn nur der Gastverein Trommler aufbieten kann, die 
Heimmannschaft aber nicht, dann ist das einfach nicht gut.  
Passiert ist das vor ein paar Jahren dem TuS Brockhagen im 
Spiel gegen die TG Hörste. „Da wurden die Brockhagener”, 
erzählt Harry Becker, „in der eigenen Halle niedergetrommelt.”  
Das konnte so nicht weitergehen, und Yannick Sonntag und 
seine Familie hatten eine Idee. Er spielt in der 1. Mannschaft 
im Rückraum sehr erfolgreich in der Verbandsliga des TuS 
Brockhagen und ist schon seit der Kindheit mit Kevin Becker 
befreundet. Beide waren damals bereits in Gadderbaum in 
einer Mannschaft. Seitdem sind auch ihre Eltern gut bekannt 
miteinander. Da bot sich doch eine Lösung an.  
Auf der Tribüne in Brockhagen erschien ein Mann mit 

Trommel, der sein Metier beherrscht, viel 
Erfahrung hat und weiß, wie man Stim-
mung in der Halle macht. Es handelte 
sich natürlich um Kevins Vater Harry 
Becker, der sonst mit seinem Instrument 
die Mannschaft unseres TuS Spenge 
großartig unterstützt.  
Immer dann, wenn Spenge und Brock-
hagen nicht zeitgleich spielten, wurde 
„fremdgetrommelt”. Bilanz mit Harrys 
Trommelbeteiligung saisonübergreifend: 
12 Siege, 2 Unentschieden und nur 1 
Niederlage. Brockhagen dankte es mit 
dem Aufstieg in die Verbandsliga in der 

Saison 2019/20. Nachdem nun der Anfang in Brockhagen 
gemacht war, etablierte sich auch bald in dem Verein eine 
dreiköpfige Trommelgruppe, koordiniert von Jonas Kalms, 
der erfolgreich in der 2. Mannschaft spielt. Hinzu kamen wei-
tere Akteure, die einen Sprechchor bilden. Es gab also durch 
Harry Becker eine Art „Entwicklungshilfe” aus Spenge, wor-
aus sich eine Fanfreundschaft zu entwickeln beginnt.  
Als der TuS Spenge kürzlich in Bremen gegen Habenhausen 
spielte, gab es dort eine tolle Unterstützung aus Brockhagen. 
Sechs Leute waren mit ihrem Vereinsbulli angereist und feu-
erten unseren TuS mit Trommeln und Rufen an. Fantastisch!  
Auch in der Spenger Halle wollen sie noch vorbeischauen. 
Wir freuen uns.

Die Fanfreunde in Habenhausen
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Willy 
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Rolf 
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Gerd 
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Dejay Matt und Kardelen Murwig
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Tiemann

Christa Meinhardt

Tim Elisabeth Welland
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Gerda und Detlef 
Burkhardt

Ben Ole, Mats, Simon, 
Kristina und Michael

Sabine Uwe Tim

Marius, 
Sandra und 

Thomas

3. Mannschaft  
TuS Spenge 

Toni, Joos, 
Susanne, Uwe

Aaron, 
Anja und 
Andreas

Sabine und 
Torsten

Heiko

Moni Heinz Walter Sturhahn

Kristin und Horst

Rainer

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Ingo, 
Svea und 

Eric

Mia und Fynn Ralf und 
Heidrun

Melanie und Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver Niklas

Frank Niedertubbesing

Thomas Heidemann

Ute und Klaus 
Recker

Jessica, Dennis, Malia und Noée MathewsKarl-Hermann Kötter

Spenge

Birgit

Ulla und Horst 
Brinkmann

Gerlind, Ina und 
Jens Röthemeyer

Johann

Melita

Gerhard 
Kreft D. Schütze

Lotta, Ben, 
Anik und Ralf

Maren, Michael 
und Lulu

Die Volleyballer 
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge in der Saison 2021 / 22 
mit einer Spende von 25,– € (je Feld), Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454 

www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

Erika und Willi

Matthias 
Boy

Möchten Sie noch Felder kaufen? Dann überweisen Sie bitte auf das folgende Konto des TuS Spenge: 
Sparkasse Herford  IBAN: DE90 4945 0120 0150 2510 07;  Verwendungszweck: JSG-Seite Report
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Unser Trommler Harry Becker
Er ist nicht zu überhören. Bei allen 
Spielen des TuS Spenge ist Harry 
Becker mit seiner großen Trommel 
dabei und natürlich auch seine 
Frau Kerstin, die stets auf der 
Tribüne mitfiebert. 
Harry sorgt damit für Stimmung in 
der Halle und feuert unsere Mann-
schaft an, vor allem, wenn sie in 
der Offensive ist. „Ich halte das ein 

bisschen variabel”, erklärt Harry, „im Laufe vieler Jahre habe 
ich mir verschiedene Takte angeeignet. Ich versuche, mit 

meinem Trommeln das Spiel der Mannschaft ein wenig zu 
beeinflussen.” Als Zuschauer auf der Tribüne hört man deut-
lich, wie der Rhythmus der Trommel mit dem Passspiel der 
Spenger harmoniert. „Ich fange langsam an, werde dann 
schneller und auch lauter.” Nähern sie sich dem gegne-
rischen Wurfkreis, nimmt das Tempo von Ballwechsel und 
Trommel gleichermaßen zu. Damit will Harry natürlich die 
Mannschaft auch antreiben. Unmittelbar vor dem Torwurf 
kommt ein einzelner lauter Trommelschlag. Dann, wenn der 
Ball fliegt, Stille.  
Einen an die Situation angepassten Rhythmus gibt es auch, 
wenn, was allerdings seltener vorkommt, die Defensive 

unterstützt werden muss. Dann wird 
auch schon mal nicht nur getrom-
melt, sondern auch gerufen: „Defen-
ce, defence” oder „Spenge, Spenge”. 
„Justus‘ Bruder und seine Kumpels 
sind gerade dabei eine große Unter-
stützung.” Dem könnten sich gerne 
noch mehr Zuschauer anschließen. 
„Wenn viele Leute aus sich heraus-
gehen”, erzählt Harry, „macht dies 
Eindruck auf den Gegner und beflü-
gelt das eigene Team enorm. Der 
Außenspieler ist ja direkt vor uns und 
kriegt dann entsprechend den Schall 
ab. Wenn jede gute Aktion, vorn wie 
hinten, entsprechend stark vom 
Publikum gefeiert wird, verunsichert 
dies den Gegner. Das eigene Team 
kann sich in einen Rausch spielen 
und große Rückstände aufholen.” 
Sehr gut sind die Fans darin, ihr 
Team durch rhythmisches Klatschen 
anzufeuern, in schöner Zusammen-
arbeit mit den Trommeln.  
Das beginnt schon beim Einlaufen, 
wobei die Darbietung mit den Spie-
lern abgesprochen ist. Im Laufe des 
Spiels animiert der Trommler die 
Fans, wenn es Zeit ist, mal wieder 
Gas zu geben. Und natürlich muss 
nach einer gewonnenen Partie der 
Auftritt der Mannschaft vor der Tribü-
ne begleitet werden. Bei den Heim-
spielen sind auch Carolin und Marti-
na Weitkamp in der Spenger 
Trommlergruppe dabei, und sorgen 
dafür, dass Grundtakt und Grund-
lautstärke immer gehalten werden.  
Natürlich haben auch sie einige 
Rhythmen drauf und fallen dann in 
den Takt mit ein. 
Harry legt dann manchmal „noch 
einen Trommelwirbel obendrauf”. 
Coronabedingt fahren die Schwes-
tern momentan nicht mit zu      g37

Foto: Frank Niedertubbesing
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Auswärtsspielen. Harry ist auch dort im Einsatz und sorgt 
dafür, dass die Spenge-Fans gut wahrgenommen werden.  
Bei den Heimspielen ist er etwa eine Stunde vor dem Anpfiff 
in der Spenger Sporthalle und nimmt seinen Stammplatz 
vorne rechts ein. Er tapt sich die Finger, denn die werden 
nachher beim Trommeln stark beansprucht. Wie groß die 
körperliche Anstrengung ist, können sich wahrscheinlich die 
meisten Fans kaum vorstellen. Er legt einen speziellen Gurt 
an, an dem die große Trommel befestigt ist. Ihr Resonanzfell 
hat er entfernt. „Meine Erfahrung ist”, sagt er, „dass der 
Schall dann härter wird und sich besser in der Halle aus-
breitet.” Er kennt sich inzwischen in vielen Hallen mit den 
akustischen Verhältnissen aus, die auch von der Größe 
abhängig sind. Als hervorragende Beispiele nennt Harry die 
Seidenstickerhalle und - natürlich - 
die Arena in Hamburg, in der unser 
TuS zwei Pokalsiege feiern konnte.  
In der Spenger Mannschaft gibt es ja 
auch den Torwart Kevin Becker. Das 
ist keine zufällige Namensgleichheit, 
Harry ist Kevins Vater, und natürlich 
trommelt er deshalb für unseren TuS. 
Angefangen hat alles, als der neun-
jährige Kevin in Gadderbaum Hand-
ball gespielt hat. Die Familie wohnt 
in Brackwede. Wie üblich, wurden 
die Kinder von ihren Familien ange-
feuert. Ein paar Mütter hatten auch 
eine kleine Trommel, eher ein Tam-
burin. Irgendwann übernahm dann 
Vater Harry und nach und nach, von 
Verein zu Verein, wurden die Trom-
meln größer. Der Sohn wechselte 
später in die Lemgoer Reservemann-
schaft, zur TSG Bielefeld und 
schließlich nach Spenge. Harry 
Becker und seine Trommel folgten 
Kevins Weg. „Kevin hatte schon 
immer das Bestreben, höchstmög-
lich zu spielen. Insofern durfte ich 
schon immer Vereine unterstützen, 
die nach oben streben und begeiste-
rungsfähige Spieler und Fans haben. 
In Spenge ist das Umfeld sehr beson-
ders, auch für Kevin. Nicht umsonst 
sind wir im 7. Jahr hier.”  

An allen Stationen hat er sich auch sehr für den Handball und 
die Spieler interessiert, dazu viel Material gesammelt und 
Saisonbücher hergestellt. Das sind schöne gebundene Aus-
gaben, gedacht für die Familie, für Freunde und auch für 
interessierte Spieler und das Team hinter dem Team. 
Michael Meinhardt, der Betreuer, hat auch für Harry ein Trink-
fläschchen mit seinen Initialen vorbereitet, hat ihn gewisser-
maßen in die Mannschaft aufgenommen. Gut so. Er gehört 
dazu. 
Harry Becker ist von Beruf Ingenieur, hat keine musikalische 
Ausbildung, sondern sich alles selbst beigebracht. „Ich bin so 
ein Typ”, sagt er, „der immer dran feilt und sich immer noch 
verbessern will.” Und er hat einfach ein gutes Taktgefühl.
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Tabelle 2021/2022 - 3. Liga - Staffel B

TuS Spenge Torschützen

1. Wilhelmshavener HV 15 12 1 2 467 : 404 + 63 25 : 5  

2. OHV Aurich 14 10 0 4 441 : 404 + 37 20 : 8 

3. ASV Hamm-Westfalen II 14 9 1 4 404 : 399 + 5 19 : 9  

4. TuS Spenge 13 9 0 4 416 : 345 + 71 18 : 8  

5. Ahlener SG 14 9 0 5 434 : 425 + 9 18 : 10 

6. Team HandbALL Lippe II 14 8 1 5 430 : 426 + 4 17 : 11 

7. TSV GWD Minden II 14 6 2 6 422 : 423 - 1 14 : 14 

8. ATSV Habenhausen 14 5 2 7 402 : 422 - 20 12 : 16 

9. LIT 1912 II 15 6 0 9 437 : 451 - 14 12 : 18 

10. TSG A-H Bielefeld 15 4 3 8 397 : 409 - 12 11 : 19 

11. TV Cloppenburg 1892 15 2 0 13 430 : 484 - 54 4 : 26 

12. TV Bissendorf-Holte 15 1 0 14 430 : 518 - 88 2 : 28

1. Oliver Tesch 77 / 23 
2. Fabian Breuer 64 / 10 
3. René Wolff 40 
4. Sebastian Reinsch 32 
5. Nils van Zütphen 29 
6. Gordon Gräfe 28 
7. Fynn van Boenigk 26 
8. Philipp Holtmann 24 
9. Christoph Harbert 23 

10. Maximilian Schüttemeyer 21 
11. Justus Aufderheide und Vincent Hofmann je 17 
12. Marcel Ortjohann 8 
13. Bjarne Schulz 4 
14. Bastian Räber und Joshua Kern je 2 
15. William Schläger 1 / 1

Ergebnisse 15. Spieltag (15.-16. Januar 2022)

Team HandbALL Lippe II – TuS Spenge abgesagt 

Ahlener SG – ATSV Habenhausen abgesagt  

Wilhelmshavener HV – LIT 1912 II abgesagt 

TSG A-H Bielefeld – TV Cloppenburg 1892 30 : 27 

OHV Aurich – TSV GWD Minden II 32 : 29 

ASV Hamm-Westfalen II – TV Bissendorf-Holte 29 : 27

Spiele am heutigen 16. Spieltag

TuS Spenge – SG A-H Bielefeld 

TSV GWD Minden II – Team HandbALL Lippe II 

TV Cloppenburg 1892 – Wilhelmshavener HV 

TV Bissendorf-Holte – OHV Aurich 

ASV Hamm-Westfalen II – Ahlener SG 

LIT 1912 II – ATSV Habenhausen

Spiele am 17. Spieltag (28.-30. Januar 2022)

Wilhelmshavener HV – TuS Spenge 

Team HandbALL Lippe II – TV Bissendorf-Holte 

Ahlener SG – LIT 1912 II 

TSG A-H Bielefeld – TSV GWD Minden II 

OHV Aurich – ASV Hamm-Westfalen II 

ATSV Habenhausen – TV Cloppenburg 1892
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